
6 Die Gibellinenstadt . Si

die Statue des Erlösers von Giovanni Turini , die Holz -fchnitzereienerscheinenalsMeisterwerkedesDomenicodiNiecolo.

 Nach dem Sturze der Republik wurde der Versamm -lungssaaldesGroßenRathesineinTheaterumgewandelt,1569;nachzweigroßenFeuersbrünstenwurdedasselbe1753imschlechtenGeschmackederdamaligenZeitherge-richtet.DerStadtrathhältseineSitzungenheutenochintaltenrepublikanischenPalasteineinemSaale,dessenWändemitMalereiendergroßenMeistergeschniücktsiud.

 Der Thurm des Mangia , welcher über 300 Fußhochist,wurdeiudeuJahren1325bis1345gebaut.WoherderName?DerMangiawareinAutomat,dasjedesmaldieMittagsstundeanzeigte.ErwareinstfürdieSienesen,wasPasquinoundMavfoi'toheutenochfürdieRömersind;manhefteteallerleibeißendeSpottgedichteanfeineMauern.AlsaberdieMaugiafigureinesschönenTagesdieMittagsstundeanzeigenwollte,sprangeineFeder,dasAutomatstürzteaufsPflasterundzerbrach.

 Auf der Piazza del Campo finden wir auch die FouteGaya,dasschönsteWerkdesGiaeomodellaQuercia,welchersiebenJahre,von1412bis1419,andemselbenarbeitete.DieseSkulpturenwurdenvonseinenZeitgenossensohochgeachtet,daßsiedenMeisterfortannurdenGia-comodellaFöntenannten,unddenBrunnenselbstbe-zeichnetemanalsdenlustigen,fröhlichen,wegenderFreude,welchedasVolkaudiesemMonumenthatte.SonanntemanauchinFlorenzdieStraße,inwelcherCimabuewohnte,BorgaAllegri,nachdemdasVolkdenKönigKarlvonAnjoninfeierlichemZugenachderbescheidenenWohnungdesKünstlersgeleitethatte.ErbewundertedortdasschöneGemälde,welchesnuneinenSchmuckderKircheSantaMariaNovellabildet.—UebrigensbefindetsichdieFönteGayajetztineinemZnstande,welcherdenSie-nesenkeineEhremacht.

 Wir erwähnten schon des Palastes der Sanse -doni.DieseFamiliegehörtzudenältesten,zujenenderhohenAristokratie,welchemanalsGrandidiSienabezeichnete.ImJahr1215bewilligtemandenSansedonidasVorrecht,einenThurmaufihremPalastezuhaben;so,wieerjetztdasteht,wurdeer1339vollendet.

 Die Loggia degli Ufiziali auf der andern SeitedesPlatzes,anderViadiBanchi,hatdurchRestaurationenderspäterenZeitennichtgelitten.DerPalastderRe-publikscheiutdasMusterabgegebeuzuhaben,nachwelchem*manim14.JahrhundertediePalästederEdellentebauteundmehroderwenigerverzierte;selbstinbescheidenenPrivatwohnungenfindetmandenTypuswieder.AlledieseGebäudesindausBacksteinenaufgeführt,vonderendunkelbraunerFarbesichderMarmorderVorsprünge,FensterundkleinenSäulenanmnthigabhebt.Daszier-lichsteBauwerkinderStadtistohneFragederPalastderFamilieBnonsignoransdem14.Jahrhundert;erist1848gründlichausgebessertwordenundgibtunsnuneinedeutlicheVorstellungvonderWohnungeinesfiene-fischenEdelmannesimMittelalter.Esmußerwähntwerden,daßeinPalast,jenerderTolomei,ganzausbehauenenBruchsteinenaufgeführtistundzwarschon1205.DieseFamiliehieltallezeitzudeuGuelseu.Als1268derjugendlicheHohenstanfeConradinnachItalienkam,schleiftendieSienesen,dieseeifrigenGibellinen,mehrePalästederGegenparteiundaucheiner,welcherdenTolo-meigehörte,wurdedemBodeugleichgemacht.AlsdannspäterdieGnelfenherrschendeParteiinToscanawurden,hattendieTolomeidieEhre,dasOberhauptihrerParteiinItalien,RobertvonAnjon,KönigNeapels,inihrem

ia in Mittclitalien k .

 Palaste zu bewirthen . Die Sienesen , endlich matt undmüdedurchdieunablässigenBürgerzwiste,gabenRobertsSohn,KarlvonCalabrien,imJahre1326ansfünfJahredieObergewaltindieHände.EswareinTolomei,Raymund,welchenPapstJnnoeenzderSechste1359zumSeuatorinRon:ernannte.DiesistdasersteBeispiel,daßeinPapstsichsolcheinErnennungsrechtanmaßte,dennbisherwarderSenatorstetsvomVolkerwähltwor-denunddiePäpstehattennureinBestätigungsrecht.

 Dem Palaste der Tolomei gegenüber , auf dein kleinenPlatze,welchernachdieserFamiliebenanntwird,siehtmaneineSäule,aufwelchereineWölfinsteht,dieihreJungenfängt.SiebildetdasWappenvonSiena,unddieStadtbildetsichetwasdaraufeiu,daßsieeinerömischeColo-niefei.

 Ueberall geschichtliche Erinnerungen ! In dem HanseGoriGandellini,inderStraßePantaneto,hatoft-malsAlfierigewohnt.FrancescoGoriwarseinver-trauterFreund,beiwelchemderDichtersichmanchmalMonatelangaufhieltunddannallemaleinenKreisgeist-reicherundliebenswürdigerMenschenumsichversammelte.DersanfteCharakterderSienesenhattevielAnsprechendesfürdasdüstereundwildeTemperamentdesPoeten,derzusagenpflegte,daßerinSienaeinViertelfeinesHerzensgelassenhabe.AuchgefielihmdieReinheitderSpracheundstetshatteereinensienesischenSeeretärundwenigstenseinenDienerausdieserStadt;beidenannteerseine„lebendigenLexica".ImHauseseiuesFreundesschrieber1777seiuebeidenberühmtenBücherüberdieTyrauueiunddreiTragödien.NachGori'sTodhaterwohlnochSienabesucht,aberdasgastlicheHaus,auwelchessichfürihnsovieleschöneErinnerungenknüpften,mochteerniewiederbetreten.

 Wir müssen nun anderer Merkwürdigkeiten erwähnen .Sienaliegt,wiegesagt,ausAnhöhenundhatkeineWasser-quelleniuderNähe.EshatsichdeshalballezeitmitgroßenKostenundnichtohneMühemitdemnotwendigstenLebensbedürfuißversorgenmüssen.ZurRömerzeitwurdenAquäduetegebaut,welcheWasserbisinsInnerederStadtführten,aberimMittelalterführtemaneinSystemdurch,welcheszugleichsonderbarundgroßartigerscheint.MangrnbindenporösenTuffstein,aufwelchemSienasteht,langeGallerien,durchwelchedasRegenwassereinsickert.DieseGängekommenvondenumliegeudenHügeln,durch-ziehendieStadtnachallenRichtungenhinundbildeneinweitverzweigtesunterirdischesNetz.MannenntsiedieBottiniundihrAnfangreichtins12.Jahrhunderthin-auf;ihreLängebeträgtjetztnichtwenigerals2473meter.PaterdellaValleerzählt,erseieinstbeiNachtindieselbenhinabgestiegenundhabeeineStreckevon3Mi-glienzurückgelegt;dievonFackelscheinbeleuchtetenStalak-titeuhätteneinenwunderbarenundzauberhaftenAnblickdargeboten.AuchderGroßherzogCosmnsderZweitehatdiesesWuuderwerkbesucht.

 Die Foute Gaya hat ihres Gleichen nicht, aber anch dieFöntennovaanderPortaovileistschön.NichtminderdieberühmteFouteBrauda,auswelchedieSieuesennichtwenigstolzsind;AlfierihatsiedurcheinSonnetverherrlicht,undwennmandasflüchtigeWesen,welchessprüchwörtlichdenSienesennachgesagtwird,bezeichnenwill,sagtmanvoneinemMenschen,erhabeausderFouteBraudagetrunken.Diesewarschon1081vorhanden,aberaneinerandernStelle;ansderjetzigenbefindetsiesichseit1193.NachihrwirdeineengeThalschluchtbenannt,welchezweiHügeltrennt,aufdenendieKathedraleunddiealteDominicanerkircheeinandergegenüberliegen.


